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 zungsberechtigten Person das Nutzungsrecht durch 
eine Urkunde. 
 

(2) Die Grabstätte hat eine Länge von 1,00 m und eine 
Breite von 1,00 m. 
 

(3) Die Gestaltung und Pflege der Grabstätte obliegt aus-
schließlich der Friedhofsverwaltung. Sie veranlasst die 
Verlegung einer Basisplatte in der Größe von 0,65 m x 
0,50 m, die niveaugleich in die Rasenfläche gelegt wird. 
Nur hierauf darf eine Grabsteinplatte von 0,35 m x 0,35 
m mit einer Mindeststärke von 10 cm befestigt sowie 
Grablichter oder Grabschmuck abgelegt werden. Um 
eine ordnungsgemäße Grabpflege zu gewährleisten, 
dürfen außerhalb der Basisplatte keine Gegenstände 
abgelegt werden. 
Angehörige haben auf die Gestaltung und Pflege der 
Grabstätten keinen Einfluss. Holzkreuze werden vorü-
bergehend geduldet und spätestens 3 Monate nach der 
Beisetzung entfernt. 

 
(4) Auf den Ablauf der Nutzungszeit wird spätestens einen 

Monat vor Ablauf durch einmalige öffentliche Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Köln und in den Kölner 
Tageszeitungen sowie durch ein Hinweisschild auf dem 
betreffenden Grabfeld aufmerksam gemacht. 
 

 

 Abs. 4 nutzungsberechtigten Person das Nutzungsrecht 
durch eine Urkunde. 
 

(2) Die Grabstätte hat eine Länge von 1,00 m und eine 
Breite von 1,00 m. 
 

(3) Die Gestaltung und Pflege der Grabstätte obliegt aus-
schließlich der Friedhofsverwaltung. Sie veranlasst die 
Verlegung einer Basisplatte in der Größe von 0,65 m x 
0,50 m, die niveaugleich in die Rasenfläche gelegt wird. 
Nur hierauf darf eine Grabsteinplatte bis zu einer Größe 
von 0,35 m x 0,35 m mit einer Mindeststärke von 10 cm 
befestigt sowie Grablichter oder Grabschmuck abgelegt 
werden. Um eine ordnungsgemäße Grabpflege zu ge-
währleisten, dürfen außerhalb der Basisplatte keine 
Gegenstände abgelegt werden. 
Angehörige haben auf die Gestaltung und Pflege der 
Grabstätten keinen Einfluss. Holzkreuze werden vorü-
bergehend geduldet und spätestens 3 Monate nach der 
Beisetzung entfernt. 

 
(4) Auf den Ablauf der Nutzungszeit wird spätestens einen 

Monat vor Ablauf durch einmalige öffentliche Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Köln und in den Kölner 
Tageszeitungen sowie durch ein Hinweisschild auf dem 
betreffenden Grabfeld aufmerksam gemacht. 
 

 

Neue Namensgebung – s. oben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zukünftig werden auch Grabsteine mit einer kleineren 
Grundfläche zugelassen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

§ 16 Wahlgrabstätten  
 
(1) Wahlgrabstätten sind Grabstätten für Bestattungen, an 

denen auf Antrag ein Nutzungsrecht für die Dauer von 
25 Jahren (Nutzungszeit) verliehen wird. In den Fällen 
des § 11 Abs. 2 und 3 wird ein Nutzungsrecht für die 
Dauer von 30 Jahren verliehen. Die Lage wird nach den 
gegebenen Möglichkeiten unbeschadet der Regelung 
des § 13 Abs. 6 mit der antragstellenden Person aus-
gewählt und bestimmt. Die antragstellende Person kann 
sich hierbei durch Bevollmächtigte vertreten lassen; es 
kann die Vorlage einer schriftlichen Vollmacht verlangt 
werden. 
 

(2) Nutzungsrechte werden nur insoweit verliehen, als freie 
Wahlgrabstellen zur Verfügung stehen. Das Nutzungs-
recht wird nur an eine einzelne natürliche Person ver-
liehen. 
 

(3) Es wird unterschieden zwischen ein- und mehrstelligen  
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denen auf Antrag ein Nutzungsrecht für die Dauer von 
25 Jahren (Nutzungszeit) verliehen wird. In den Fällen 
des § 11 Abs. 2 und 3 wird ein Nutzungsrecht für die 
Dauer von 30 Jahren verliehen. Die Lage wird nach den 
gegebenen Möglichkeiten unbeschadet der Regelung 
des § 13 Abs. 6 mit der antragstellenden Person aus-
gewählt und bestimmt. Die antragstellende Person kann 
sich hierbei durch Bevollmächtigte vertreten lassen; es 
kann die Vorlage einer schriftlichen Vollmacht verlangt 
werden. 
 

(2) Nutzungsrechte werden nur insoweit verliehen, als freie 
Wahlgrabstellen zur Verfügung stehen. Das Nutzungs-
recht wird an eine einzelne natürliche Person verliehen. 
Bei Patenschaftsgräbern ist eine Verleihung auch 
an juristische Personen möglich.  

(3) Es wird unterschieden zwischen ein- und mehrstelligen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Beschränkung bei der Vergabe von Nutzungsrech-
ten an juristische Personen auf Patenschaftsgräber soll 
eine nicht gewünschte Exklusivstellung eines Koopera-
tionspartners bei Kooperationsgräbern verhindern. 
 
 

 


